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lAG-Symposium

Eine allgemeine Einführung in die Fuzzy-

Theorie geben Dubois und Prade (1980).
Die Lehre unscharfer Mengen führt zum
einen zur unscharfen Logik und zu
unscharfen Regelungen, zum anderen zur
Analyse unscharfer Daten. Letztere erfordert

unscharfe Zahlen sowie Vektoren von
unscharfen Zahlen. Setzt man für praktische

Zwecke Unscharfe und Impräzision
gleich, steht die Fuzzy-Theorie zur
Behandlung impräziser Daten zur Verfügung.

Umfassende Darstellungen zur

Analyse unscharfer oder impräziser Daten

geben Bandemer und Näther (1992)
sowie Viertl (1996).

4. Relevanz für
geodätische Probleme

Daten und Modelle spielen eine wesentliche

Rolle in der Geodäsie. Alle in der

Problemstellung enthaltene Ungewissheit

wird traditionell den Daten

zugesprochen; zufällige Fehler und verbleibende

systematische Fehler werden nicht
unterschieden. Dies ergibt für die Praxis

einige Probleme. Als typische geodätische
Beobachtungen sollen elektronische

Entfernungsmessungen betrachtet werden,
die nur zufällig verfälscht seien. Für

geodätische Modelle wird oft die euklidische

Schrägentfernung zwischen den beiden

Modellbezugspunkten (nicht notwendigerweise

den Messbezugspunkten)
benötigt. Da die Messungen in einer realen

Umgebung erfolgen, ist der gemessene
Wert einer Reihe von Umgebungseinflüssen

unterworfen. An den ursprünglichen
Messwerten sind somit Korrektionen

anzubringen, die deterministisch sind und

den Stand des Wissens widerspiegeln. In

einem strengen Sinne jedoch treffen sie

nicht zu. Die ihnen immanente Ungewissheit

ist keine zufällige Variabilität.
Vielmehr sind Korrektionsmodelle Quellen

von Impräzision.
Geodätische Beobachtungen stammen
mehr oder weniger aus Experimenten mit
sehr geringem Stichprobenumfang,
oftmals ohne die Gewähr eines stabilen

Beobachtungsrahmens. Somit ist weder die

Zufälligkeit der Beobachtungen unmittelbar

nutzbar noch treffen die Voraussetzungen

für die Anwendung von
Grenzwertsätzen zu. Daneben ist zu bemerken,
dass geodätische Anwendungen, die sich

auf die Erde als Ganzes beziehen, wie z.B.

Schwerefeldmodelle oder plattenkinematische

Modelle auf der Basis satellitengeodätischer

Verfahren, stark von den

verfügbaren Daten abhängen. Datenlücken

sind möglich aufgrund von logistischen,

politischen oder kommerziellen
Restriktionen.Werden Daten von externen Quellen

übernommen, können sich Ungewiss-
heiten ergeben aufgrund fehlender oder

unvollständiger Referenzen oder nicht

offengelegter Vorverarbeitung.

5. Wertung
Die Verwendung der Methoden der

jeweiligen mathematischen Theorie legt die

Art von Ungewissheit fest, die behandelt
wird. Somit wirken die vorgestellten
mathematischen Theorien alle normativ in

bezug auf Ungewissheit. Dies macht

deutlich, dass zur mathematischen

Behandlung von Ungewissheit neben der

funktionalen Modellierung eines

geodätischen Problems auch die auftretende

Ungewissheit modelliert werden muss.

Eine solche Modellierung ist ebenfalls mit

Ungewissheit verbunden. Da dies auch

für die stochastisch begründeten Methoden

gilt, ist es keine wesentliche

Einschränkung. Vielmehr bereitet die erweiterte

Grundlage beim Umgang mit

Ungewissheit eine Perspektive für neue
methodische Entwicklungen in einer
gleichermassen modell- und datenorientierten

geodätischen Forschung. Verschiedene

der voranstehend beschriebenen

Theorien verfügen bereits über einen
hinreichend entwickelten Methodenschatz.

Andere Methoden stecken in den Anfängen;

sie müssen noch entwickelt werden,

um praktisch eingesetzt werden zu können.
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